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Das Siegel zeigt den auf einer Thronbank
sitzenden SF in einer Architekturnische mit einem
Segmentgiebel. Der SF ist mit einer Mitra abgebildet.
Das Pluviale ist über die zum Segen erhobene rechte
Hand nach außen geworfen und nach innen über die
Oberschenkel gelegt. In der Linken hält er nach vorne
mit dem Pannisellus das Pedum mit der nach innen
gerichteten schmuckvollen Curva.
Seitlich der Nische liegt auf je einer Blattkonsole
ein Wappen auf, rechts das Bistumswappen, links
das persönliche Wappen des SF. Die Wappen
werden von je einem Putto mit markanter Haube
gehalten. Renaissanceornamente schmücken das
Segmentgiebelfeld, über dem ein Engel schwebt, der
von zwei Grotesken begleitet wird.
Heraldische
Beschreibung:
Persönliches Wappen: In Gold ein schwarzer Ochse
(Stammwappen Rehm).
Bistumswappen: Gespalten von Gold und Rot, vorne
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Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot
Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen, in einer
naturfarbigen Schale




Aegidius Rehm (Rem) der Diözese Chiemsee
1526 bis 1535-09-09
Aegidius fungierte ab dem 29.4.1525 als
Administrator zur Unterstützung von Bischof
Berthold Pürstinger; vgl. die Urkunde im Bayerischen
Hauptstaatsarchiv München, Bistum Chiemsee
Urkunden, Urk. 30, 1525 IV 29. Er wurde nach dem
6.5.1526 Bischof von Chiemsee. Die Konsekration





Weitere Siegel: ch-43 ch-44a
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